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INTERESSIERT? 
Aktuelle Ausschreibungen und Informationen finden Sie auf 

www.fulda.de/stellenangebote
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Die Stadtverwaltung Fulda zählt mit mehr als 1400 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern zu den größten Arbeitgebern der Region  

und bietet als serviceorientierter Dienstleister vielfältige  
berufliche Chancen. 
Aktuell suchen wir:  

 Assistenz (m/w/d) für den Bereich Bevölkerungs-
schutz und Krisenmanagement; 

Pädagogische Fachkräfte (m/w/d); Reinigungskraft 
(m/w/d) im Gebäudemanagement; Sachbearbeiter/in 

(m/w/d) im Sachgebiet Wirtschaftliche Sozialhilfe
sowie 

Praktikantinnen/Praktikanten (m/w/d) 
im Rahmen des praxisintegrierten Semesters  

im Studiengang Soziale Arbeit  

STELLENAUSSCHREIBUNGEN

Am Umweltzentrum liegt 
ein „Garten der Klosterland-
schaft Fulda“? Ja! Denn bis 
zur ersten Fuldaer Landes-
gartenschau 1994 gehörte 
der heutige Garten des UWZ 
zum Wirtschaftsland der Be-
nediktinerinnen von der 
Abtei zur Hl. Maria. Hier ent-
stand dann jedoch das Um-
weltzentrum als Ort der le-
bendigen Umweltbildung – 
inzwischen  weiterentwi-
ckelt zum „Zentrum für 
Nachhaltigkeit, Gartenkul-
tur und Tierpädagogik“. 
Rund um das Umweltzen-

trum gibt es Raum für Work-
shops und Experimente.  

Bastian Cielke, Projektko-

ordinator am Umweltzen-
trum Fulda, leitet ein Projekt 
für die Landesgartenschau 

2023, bei dem eigens entwi-
ckelte Samenkugeln als Mur-
meln zum Spielen und zum 
späteren Einpflanzen gefer-
tigt werden. In seinem 
Workshop am 28. Juni, der 
vom UWZ in Kooperation 
mit der Städtischen Volks-
hochschule und der Stadt 
Fulda durchgeführt wird, 
will er seine Erfahrungen 
weitergeben. Dabei müssen 
die Seedballs übrigens am 
Ende nicht perfekt werden, 
sagte er – „fast rund“ reicht. 
Nebenbei gibt es beim Work-
shop noch Wissenswertes 

von Yvonne Winter (Pla-
nungsbüro gartissimo) rund 
um das Thema, wer die Seed-
balls erfunden hat und was 
es mit dem „Guerilla Garde-
ning“ auf sich hat.  

Wichtig bei der Herstel-
lung der Seedballs ist jeden-
falls, das richtige Saatgut zu 
nehmen, damit es gut auf-
geht und außerdem keine 
Zuchtsorten beispielsweise 
in die freie Landschaft ge-
langen. Die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer kön-
nen aus drei verschiedenen 
Samen-Mischungen aus-
wählen und im Garten ein 
bereits im Mai ausgesätes 
Musterbeet mit den blühen-
den Pflanzen anschauen.  

Der Workshop ist für alle 
Altersgruppen offen. Kinder 
unter 14 Jahren müssen in 
Begleitung von einem Er-
wachsenen erscheinen. Eine 
Anmeldung ist erforderlich 
über die vhs der Stadt Fulda 
unter Telefon (0661) 102-
1477 oder per Mail an 
vhs@fulda.de. Der Unkos-
tenbeitrag beläuft sich auf 3 
Euro pro Person. Ort ist der 
Garten des Umweltzen-
trums Fulda, Johannistrasse 
44, 36041 Fulda. Los geht es 
um 19 Uhr. Bei Regen findet 
der Workshop im Umwelt-
zentrum statt.  

Mehr Informationen zu 
dem abwechslungsreichen 
Veranstaltungsprogramm 
unter  
www.allesimgruenenbe-
reich-fulda.de  

FULDA (re/jo). Wer schon im-
mer einmal Samenbälle 
(Seedballs) herstellen wollte, 
der findet am 28. Juni um 19 
Uhr bei einem Workshop im 
Umweltzentrum Fulda alle 
Zutaten in der richtigen Mi-
schung: Lehm, Komposter-
de, Wasser und Saatgut. Im 
zweiten Teil der Serie zu dem 
Veranstaltungsprogramm 
der Stadt Fulda „Alles im grü-
nen Bereich – Gärten in der 
Klosterlandschaft Fulda“ ste-
hen heute der Garten am 
Umweltzentrum (UWZ)  und 
diese besondere Veranstal-
tung am 28. Juni im Fokus. 

Serie (Teil 2): „Alles im grünen Bereich“ / Heute: Der Garten des Umweltzentrums 

„Guerilla Gardening“ ganz einfach 

Die Samenbälle werden aus Lehm, Komposterde, Wasser und Saatgut hergestellt. Ein Workshop des Um-
weltzentrums Fulda am 28. Juni zeigt, wie man sie herstellt.  Foto: Umweltzentrum Fulda

Das Umweltzentrum liegt zen-
tral zwischen verschiedenen 
Gartenbereichen der Landes-
gartenschau 2.023 und hat frei-
en Zugang, ist also auch ohne 
Eintrittskarte erlebbar. Ein neu 
gestalteter Treffpunkt-Garten 
mit coolen Sitzpodesten in Son-
ne oder Schatten samt kleinem 
Wasserspielplatz findet sich am 

Umweltzentrum – neben einem 
Schau- und Mitmachgarten, ei-
nem Bauern- und einem Apo-
thekergarten. Die Umgestal-
tung erfolgte 2022/ 2023.  
 
Hier rund ums Umweltzentrum 
gibt es Raum für Workshops, Ex-
perimente und Vieles mehr. 
Auch die Idee für die Seedball-

Murmelbahn auf der Landes-
gartenschau ist hier entstan-
den. Der Ort wird vor allem 
auch für Projektarbeit und als 
außerschulischer Lernort für 
Schulklassen und Gruppen ger-
ne genutzt. Mehr als 25 Jahre ist 
das Umweltzentrum Fulda nun 
schon Impulsgeber für umwelt-
gerechte Entwicklung. 

SCHAU-, LEHR- UND MITMACHGARTEN AM UMWELTZENTRUM

Christa Joa-Sporer und OB Dr. 
Heiko Wingenfeld. Foto: fd

Im vergangenen Jahr wur-
den zehn Einsatzfahrzeuge 
der Feuerwehr Fulda mit so-
genannten Abbiegeassisten-
ten ausgestattet. Durch die 

Installation der Assistenten 
soll die Sicherheit der Ver-
kehrsteilnehmer (insbeson-
dere Fahrradfahrer und Fuß-
gänger) im „toten Winkel“ 
erhöht und gleichzeitig den 
Fahrern der Einsatzfahrzeu-
ge ein sichereres Führen die-
ser (vor allem beim Abbie-
gen, Spurwechsel oder dem 
Rangieren) ermöglicht wer-
den. 

Die Abbiegeassistenten ar-
beiten dabei analog der Ab-
standssensoren in PKWs 
beim Parken. Sie erfassen 
Hindernisse auf der Beifah-
rerseite in einer Entfernung 
von unter 2,50 m zum Fahr-
zeug. Der Hinweis auf ein 
Hindernis erfolgt optisch 
über eine kleine Lichtampel 
sowie ein LED-Display, wel-
che auf der Beifahrerseite im 
Fahrerhaus montiert sind. 

Wird der Blinker betätigt 
und es befindet sich ein Hin-
dernis in einem Abstand von 
weniger als 50 cm zum Fahr-
zeug ertönt im Fahrerhaus 
zusätzlich zur optischen An-
zeige ein Warnton. 

Die Abbiegeassistenten 
werden dabei in allen Ein-
satzfahrzeugen mit einer zu-
lässigen Gesamtmasse von 
mehr als 3,5 Tonneneinge-
baut. Neben den bereits im 
vergangenen Jahr ausgestat-

teten zehn Fahrzeugen wer-
den in diesem und im nächs-
ten Jahr jeweils zehn weitere 
der Systeme verbaut, sodass 
am Ende 30 unserer Einsatz-
fahrzeuge über die Abbiege-

assistenten verfügen. Die 
Gesamtsumme der Investiti-
on in die Sicherheit der Ver-
kehrsteilnehmer und unse-
rer Fahrer beläuft sich auf ca. 
60.000 Euro.  

Fulda (kk/jo). Viele schwere 
Unfälle mit Radfahrerinnen 
oder Radfahrern geschehen 
beim Abbiegen: Vom Fahrer-
sitz des Autos oder Lkws aus 
wird der von hinten nahen-
de Radverkehr oft nicht oder 
zu spät wahrgenommen. Die 
Feuerwehr Fulda setzt nun 
auf eine technische Lösung, 
um die Risiken des „toten 
Winkels“ zu minimieren. 

Risiko des „toten Winkels“: Feuerwehr Fulda setzt auf Assistenzsystem

Mehr Sicherheit beim Abbiegen

Der markierte Bereich neben dem Feuerwehrauto  kann jetzt besser 
eingesehen werden. Fotos: Feuerwehr Fulda

Der Abbiegeassistent erfasst den 
„toten Winkel“.

Workshop für alle 
Altersgruppen

FULDA (jo). Das war selbst für 
die Geehrte eine echte Über-
raschung: Zu Beginn einer 
Magistratssitzung über-
raschte Fuldas OB Dr. Heiko 
Wingenfeld vor Kurzem seine 
ehrenamtliche Magistrats-
kollegin Christa Joa-Sporer 
mit einem Blumenstrauß – ei-
ne Ehrung für die 30-jährige 
Mitgliedschaft im Magistrat.  

 
Joa-Sporer war nach der Kom-
munalwahl 1993 Stadträtin 
geworden und gehört dem eh-
renamtlichen Magistrat seit-
her ununterbrochen an. „Eine 
solch lange Zeit im Magistrat 
hat es nach unseren Recher-
chen in der Fuldaer Nach-
kriegsgeschichte noch nicht 
gegeben“, sagte OB Wingen-
feld und bedankte sich für das 
jahrzehntelange konstruktive 
Engagement zum Wohl der 
Stadt. Joa-Sporer erinnerte 
sich an die Anfänge vor 30 
Jahren als „Einzelkämpferin“ 
ihrer Partei und resümierte: 
„Ich habe mich in diesem Gre-
mium immer wohlgefühlt.“

Christa Joa-Sporer 

Rekord:  
30 Jahre  
Stadträtin


